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Medienmitteilung
Harmonisierung der Pfarreiregister bis 2013
Villars-sur-Glâne, 28. Juli 2011. Das Projekt der Harmonisierung der Pfarreiregister tritt in eine neue Phase. Die Pfarreiräte sind aufgerufen, sich bis zum 23. August zum Reglementsentwurf zu äussern. Der Exekutivrat hat Ende Juni/Anfang Juli drei Begegnungen organisiert, um das Projekt der kantonalen Plattform mit ihnen zu diskutieren.

Der Exekutivrat der katholischen kirchlichen Körperschaft (kkK) unternimmt seit 2006 Anstrengungen zur Harmonisierung der Register der 135 Pfarreien des Kantons, um die Mängel in der Führung der Personenangaben anzugehen. Dabei fand er im Staat Freiburg einen wertvollen Partner, der die kantonale Informatikplattform FRIPers entwickelt hat, um den Anforderungen der auf die Einwohnerregister gestützten eidgenössischen Volkszählung zu entsprechen.
Seit Herbst 2007 läuft die Testphase einer Informatikanwendung für die Führung der Register der Katholiken im Vivisbachbezirk. Die Ergebnisse dieses Test sowie der Entwurf des Reglementes bezüglich der Führung der Pfarreiregister wurden mehr als 230 Pfarreiräten, Delegierten und Seelsorgern in Düdingen und Freiburg am 29. und 30. Juni sowie in Bulle am 6. Juli 2011 vorgestellt. 
Der Exekutivrat ist sehr zufrieden mit diesen Begegnungen und nahm die allesamt sachdienlichen Reaktionen auf, um den Reglementsentwurf und die zukünftige Informatikplattform CathPers zu verbessern. Auf ihr sollen die Pfarreien die drei Pfarreiregister führen, das Mitgliederregister, das Stimmregister und das Register der Steuerpflichtigen. Das Reglement schlägt vor, die Technik, die Sicherheit und die Datensicherung sowie die Reglementierung bezüglich des Datenschutzes zu zentralisieren.
Die Reaktionen der Pfarreiräte zum Reglementsentwurf werden vom Exekutivrat bis zum 23. August 2011 erwartet. Nach der Vorstellung des dann überarbeiteten Entwurfs am 1. Oktober in der kantonalen kirchlichen Versammlung, wird diese eine Sonderkommission bestellen, um es zu studieren. Der Exekutivrat sieht seine Verabschiedung im März 2012 vor und plant die in Kraft Setzung am 1. Januar 2013 zusammen mit der Teilrevision des Kirchenstatuts. 
Die Pfarreien bleiben verantwortlich für ihre Register

Die enge Zusammenarbeit zwischen dem Exekutivrat und den Ämtern des Freiburger Staates wird mit dem SITel, dem Amt für Informatik und Telekommunikation des Kantons, mit der kantonalen Vorsteherin für den Datenschutz und mit der kantonalen Steuerverwaltung weitergeführt. Der Exekutivrat unterstreicht jedoch, dass die Pfarrei weiterhin die Verantwortung für die Register behält, ohne dass die kantonalen Instanzen Zugang zu den persönlichen Daten haben. Der Pfarreirat wird einen Verantwortlichen in seinen Reihen und einen Vorsteher ausserhalb des Rates für die Führung der Register bestimmen.
Ausserdem sollen die Investitionskosten und die Betriebskosten von CathPers zu Lasten der kantonalen Körperschaft gehen. Eine erste Abschätzung sieht Fr. 50'000 als Investition vor. Die Beherbergung und die Aktualisierungen der Plattform werden auf Fr. 10'000 pro Jahr geschätzt, dazu kommen ungefähr 20 Stellenprozente für den kantonalen Vorsteher für die Register. Schliesslich unterstreicht der Exekutivrat, dass diese Registerharmonisierung dazu dient, sich auf der rechtlichen Ebene mit dem Kirchenstatut, dem Kirchenstaatsgesetz und dem kantonalen Gesetz über den Datenschutz in Übereinstimmung zu bringen.
Hans Rahm, Informationsbeauftragter
Für weitergehende Informationen wenden Sie sich bitte an:
Herrn Jean-Paul Brügger, Präsident des Exekutivrates
Tel: 026 663 12 07,

Natel: 079 563 70 07,

E-mail: jpbrugger@estavision.ch 
Die Dokumente der Vernehmlassung können unter

http://www.cath-fr.ch/organisation/kkk/rechtliches/reglemente 
eingesehen werden.
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